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Der Zivilschutz an der «Gemeinde 74» in Bern

z« Vom 3. bis 7. September 1974, wird unter dem Patronat des Schweizerischen Gemeindever-

bandes und des Schweizerischen Städteverbandes auf dem BEA-Areal der Bundesstadt beim

Guisanplatz zum zweitenmal die Informations- und Einkaufsmesse für öffentliche Betriebe durch-

geführt. Diese Messe wurde seinerzeit vom Schweizerischen Gemeindeverband ins Leben gerufen
und konnte bereist 1972 mit Erfolg durchgeführt werden. Sie soll den Interessenten und Ein-
käufern von Verwaltungen, Ämtern, Fachkommissionen, Fachverbänden und anderen Gremien

Gelegenheit bieten, sich umfassend über das Angebot aus dem In- und Ausland zu informieren.
Die «Gemeinde 74» wird noch einen grösseren Bereich des umfangreichen Fächers an interessanten
Produkten umfassen, wie Kommunalfahrzeuge aller Art, Wasserinstallationen, Baumaschinen,

Betriebseinrichtungen, Gebäudereinigung, Garage- und Lagereinrichtungen, Spielplatzgeräte, Ein-

richtungen für den Zivilschutzbedarf, die Katastrophenhilfe und den Umweltschutz. Dazu kommen
auch Büromöbel und Büromaschinen, wie auch eine Gemeinde-Musterkanzlei im Betrieb. Ein-
ladungen zu dieser bedeutenden Ausstellung gehen in drei Landessprachen in über 3000 Exem-

plaren in alle Landesteile.

Tag der ZiwTsr/tw/zM

Die Gemeinde ist in der Schweiz auch Hauptträger des Zivilschutzes und die Gemeindebehörden

tragen die Verantwortung für das Über- und Weiterleben der ihnen anvertrauten Bevölkerung.
Im Rahmen der «Gemeinde 74» wurde Freitag, 6. September, zum «Tag des Zivilschutzes» er-

klärt. Der Vormittag ist dafür bestimmt, den Tagungsteilnehmern mit einem Film und zwei
Referaten die Bedeutung und die Organisation des Zivilschutzes für die Gemeinde nahe zu brin-
gen. Zum Mittagessen ladet das Bundesamt für Zivilschutz mit dem Schweizerischen Bund für
Zivilschutz im Zentrum Allmend zu «Suppe und Spatz» ein. Gleichzeitig wird sich die Gelegen-
heit bieten, das Zivilschutzzentrum Allmend der Stadt Bern mit 800 Betten, einer Sanitätshilfs-
stelle, Küchen, Lagern und anderen Einrichtungen zu besichtigen. Am Nachmittag wird der
Zivilschutz in der Praxis am Beispiel der Gemeinde Ostermundigen vorgeführt, wo neben einem

regionalen Ausbildungszentrum auch eine neue Sanitätshilfsstelle und weitere moderne Schutz-
räume und Einrichtungen zu sehen sind.

Im Rahmen der «Gemeinde 74» ist auch eine Sonderschau über den «Kulturgüterschutz bei
bewaffneten Konflikten» zu sehen. Der Kulturgüterschutz, ein wichtiger Teil des Zivilschuczes,
ist leider in unserem Lande noch ein Stiefkind und bedarf angesichts der Arglist der Zeit dringend
der weiteren Förderung von Seiten des Bundes, der Kantone und der daran direkt interessierten
Gemeinden.

Eine weitere Sonderschau 'oefasst sich auch mit dem Katastrophenschutz, den materiellen und
personellen Mitteln einer raschen und rationellen Hilfeleistung. Diese Schau wird von der Sani-

tätsdirektion der Stadt Bern betreut. Auch hier beteiligt sich der Zivilschutz, um eindrücklich
darauf hinzuweisen, dass Zivilschutz auch Katastrophenschutz ist.

Die «Gemeinde 74» macht eine Reise nach Bern wertvoll und ist heute schon allen zu empfehlen,
die sich für die vielschichtigen Aufgaben und Probleme der Gemeinde von heute interessieren
und die als Bürger aktiv an ihrer Lösung mitarbeiten wollen. Die Zeitschrift «Zivilschutz» und
die Fachzeitung «aktuelles bauen» werden in einer Sondernummer vor allem die aktuellen Pro-
bleme «Zivilschutz und Gemeinde» von verschiedenen Gesichtspunkten aus in Wort und Bild
zur Darstellung bringen, tun die grosse eidgenössische Schau «Gemeinde 74» mit diesen Dokumen-
tationen zu bereichern.
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